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SDie alte 28afchfrau (aber nicht oon Ghamifjb)
(Stlchnung oon TU. Maquette, 3ü>lch)

(Sin ©lück ift's, da|j ich aus meiner Sattler3eit her an den ©eruch oon guchtenleder geroöhnt bin, fonft könnt' ich den

«Duft oon dem, roas da jum ßimmel flinkt, nicht ertragen!"

(Bugen d'2lîbert im Schroeiger ßandesmufeum
(3«l<hnimg oon 211. Saquett«, Sdrldt)

Sie roünfchen?" Bitte, haben Sie nicht auch eine Schreckenskammer? geh fchreibe nämlich eine neue Oper und
roeife nach den Soten 21ugen", dem Stier oon Olioera" und der 2?eoolutionshoch3eit" nicht mehr recht, roie ich das Publikum

mit neuen ÎEriks auf die Se'ter fpannen foll!"

Die alte Wascksrau (ader nickt von Ckamisso)
(S-IcriNllNg von M. Zîoquà. Itlrlcn>

Gin Glück ist's, äaß icn aus meiner Sattlerzeit ber an cien Geruà oon Iuàtenleâer gewännt bin. sonst könnt' ià äen

Duft von ciem. was äa zum Kimmei stinkt, niât ertragen!"

Eugen 6' Awert im Schweizer Lanöesmuseum
<S»Iàung von ZN. Zîaquà. Sa-I-ti)

Sie wunsàen?" - Bitte, kaben Sie niât ouà eine Sàreckenskammer Ià sàreibe nomlià eine neue Oper unä
weiß naà äen Toten Augen", äem Stier von Olivera" unä äer Rsoolutionsboàzeit" niât mebr reàt. wie ick äas Publikum

mit neuen Triks auf äie Toiter spanne» soll!"
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